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Monatsspruch September 

Besser eine Hand voll mit Ruhe  

     als beide Fäuste voll mit Mühe  

           und Haschen nach dem Wind.      Koh 4,6 

                                              

 
Foto: W. Jungnickel 
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Wie war Ihr Urlaub? Wie waren 

eure Ferien? Ich hoffe, erholsam. 

 

Die letzten Tage vor dem Urlaub 

sind oft von Hektik geprägt: Hier 

noch etwas erledigen, dort schnell 

etwas abstimmen, anderes klären 

oder weitergeben. Da gerät man 

schon mal völlig aus dem 

Gleichgewicht. 

 

Und dann lese ich den Satz aus 

dem Buch Kohelet „Besser eine 

Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste 

voll mit Mühe und Haschen nach 

dem Wind.“ Das klingt nach Urlaub 

und Sommer. Dieser Bibelvers 

erinnert mich daran, dass Ferien 

und Urlaub mehr sind als Luxus. 

Sie sind eine Unterbrechung, die 

unser Leben wieder in die richtige 

Balance bringt.  

  

Neuerdings ist oft von der Work-

Life-Balance die Rede. Viele halten 

es etwas abwertend für eine 

Modeerscheinung.  

Aber ruft uns der Monatsspruch 

von September nicht genau dazu 

auf, die richtige Balance zwischen 

Arbeit und Ruhe zu finden?  

Die Ruhe ist dabei meines 

Erachtens nicht der Aufruf zu 

Faulheit, sondern ein Geschenk 

Gottes, dass uns hilft, mit neuer 

Kraft zu arbeiten. 

Urlaub erinnert uns daran, dass wir 

die schönen Dinge des Lebens nicht  

 

 

 

nur erarbeiten müssen, sondern 

auch empfangen dürfen:  

Zeit mit Menschen, Natur, Stille, 

Freude. All das ist ein Geschenk! 

 

Gott hat uns nicht dazu bestimmt, 

auszubrennen. Er möchte, dass wir 

leben, genießen, wirken und Kraft 

schöpfen. Arbeit ist wertvoll – doch 

sie verliert ihren Sinn, wenn sie uns 

den Blick für das Gute und Schöne 

nimmt. 

 

Und so kann die Work-Life-Balance 

zu einer geistlichen Haltung 

werden: das Leben nicht zu über-

füllen, sondern im richtigen Maß zu 

leben – mit einer Hand die Auf-

gaben halten, mit der anderen 

Hand die Ruhe. 

 

Im Schwedischen gibt es dafür ein 

Wort, für das es keine direkte 

Übersetzung gibt - lagom. Es 

bedeutet so viel wie „passend“, 

„gerade richtig“ oder „das richtige 

Maß“. 

 

Ich wünsche Ihnen, dass die 

Erholung des Urlaubs lange anhält 

und Sie auch im Alltag  

„lagom“ finden. 

 

Ihre  

Barbara Jungnickel 

Gemeindepädagogin 

Besinnung zum Monatsspruch September 
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Datum 

Name des 

Tages 

Uhrzeit               Liturg*in 

Prediger*in 

Musiker*in Besonderheiten 

6.09. 

14. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Vikarin 

Gonzalez 

C. Franke  Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft;  

13.09. 

15. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Vajen S. Jurgeit  

20.09. 

16. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Lektorin 

Maywald & 

Team 

S. Leischnig Mirjam-GD 

siehe Seite 9 

24.09. 18 Uhr ACK Marzahn-

Hellersdorf 

 

 Ökum. GD zu den 

Interkulturellen 

Tagen 

       siehe Seite 8 

27.09. 

17. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr  Pfn. Rochusch S. Jurgeit  

4.10. 

Erntedank- 

fest 

10 Uhr AG Faire 

Gemeinde &  

Pfr. Vajen 

S. Jurgeit & 

Chor 

Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

siehe Seite 19 

5.10. 

Montag 

9:30 Uhr Pfr. Vajen S. Jurgeit Kita-Erntedank-

Gottesdienst 

11.10 

19. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Sup. Furian S. Jurgeit 35. Kirchweih-

jubiläum; anschl. 

Gemeinde-

versammlung 

siehe Seite 16 

18.10. 

20. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Vajen C. Franke  

 14 Uhr Gen.-Sup. 

Helmke & 

Sup. Furian 

 Verabschiedung 

Sup. Furian in der 

Erlöserkirche 

siehe Seite 10 

25.10. 

21. So. nach 

Trinitatis 

10 Uhr Pfn. Rochusch S. Leischnig  Ende der 

Sommerzeit 



[Hier eingeben] 
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Datum 

Name des 

Sonntages 

Uhrzeit               Liturg*in 

Prediger*in 

Musiker*in Besonderheiten 

1.11. 

22. So. nach 

Trinitatis     

10 Uhr Pfr. Dr. Hirth S. Jurgeit Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

8.11. 

Drittl. So. 

des Kirchen-

jahres 

10 Uhr Vikarin 

Gonzalez 

S. Jurgeit anschl. 

Stolperstein-

spaziergang 

siehe Seiten 17 

15.11. 

Vorl. So. des 

Kirchen-

jahres 

10 Uhr Diakon Maywald S. Leischnig 

& Projekt-

chor 

 

18.11. 

Buß- und 

Bettag 

18 Uhr Pfr. Vajen P. Renkl Friedensandacht 

siehe Seite 11 

22.11. 

Ewigkeits-

sonntag 

10 Uhr Pfr. Vajen & 

Vikarin 

Gonzalez 

S. Jurgeit & 

Chor 

Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

28.11. 

Samstag 

17 Uhr Gem.päd. 

Jungnickel, Pfr. 

Vajen & Team 

S. Leischnig 

& Bläser,  

P. Renkl 

Adventeinläuten 

auf dem Kasta-

nienboulevard 

siehe Seite 18 

29.11. 

1. Advent 

10 Uhr Pfr. Vajen S. Leischnig  Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

6.12. 

2. Advent 

10 Uhr Kigo-Team & 

Pfr. Vajen 

S. Leischnig 

& Kinderchor 

Familiengottes-

dienst und 

Adventsbasteln 

Kindergottesdienst findet jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst statt. 

 

„Ebenbilder –  

wenn Gott sich sehen lässt“ 

 

Bis zum 18. Oktober haben Sie noch 

Gelegenheit, unsere neue Fotoaus-

stellung zu besichtigen. 

Kommen Sie gern vorbei – wir freuen 

uns auf Ihren Besuch! 



 
Kirchenmusik 
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MusikMosaik 

 

Wir laden Sie zu einem Spätsom-

merkonzert mit Musikstücken und 

Liedern zu Liebe und Frieden ein -   

Sonntag, 6. September, 16 Uhr. 

 

MusikMosaik ist eine kleine Künst-

ler*innengruppe, die sich vor 20 

Jahren zusammengeschlossen hat. 

Ihr Ziel: Mit einem jährlich stattfin-

denden Benefizkonzert Projekte für 

die behinderten Bewohner*innen 

der Tiele-Winckler-Häuser in Berlin 

zu ermöglichen – unterstützt durch 

den Freundeskreis Tiele-Winck-

ler-Haus e.V. 

 

Freuen Sie sich auf ein sehr ab-

wechslungsreiches Programm aus 

Klassik, internationalen Chansons 

und Jazz – zum Träumen und Ge-

nießen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Märchen und Musik 

Immer so." 

 

Mit Witz und Humor öffnen uns die 

Märchen einen anderen Blick auf 

die Welt und die Schwächen der 

Menschen.  

 

Martina Sieder erzählt europäische 

Märchen für ältere Märchenfreunde 

(ab 11 Jahren), Sigrid Jurgeit und 

Claudia Baenke musizieren dazu. 

Wann? 

Sonntag, 13. September,  

11:30 Uhr 

 

 

»Märchen sind nicht  

zum Lesen da,  

Märchen müssen erzählt 

werden – dann werden sie 

lebendig.« 

Otto Vogel 

Zitat-Quelle: albertus-fabulator.de 

 

 

 

http://albertus-fabulator.de/index.php?page=zitate&_ga=2.196542124.1896400890.1786522141-1097792255.1786522141


 Kirchenmusik im Kirchenkreis 
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Orgelnacht des Kirchenkreises 

am Sonnabend, 26. 

September, ab 19 Uhr 

 

Kantoren aus unterschiedlichen 

Gemeinden unseres Kirchenkreises 

spielen einen Abend lang Kurz-

programme auf der Sauerorgel in 

Altglienicke, Semmelweisstr. 4-6.  

Der gastgebende Kantor Martin 

Knizia berichtet über die 

Besonderheiten des Instrumentes 

und deren Restaurierung. Das 

Publikum kann sich über das 

Gehörte austauschen innerhalb der 

Pausen bei einem Getränk und 

Knabbereien. Neben konzertantem 

Orgelspiel erklingen passend zum 

Paul-Gerhardt-Jahr ebenfalls Paul-

Gerhardt-Choräle, die zu je zwei 

Strophen mitgesungen werden 

können.  

Beginn ist 19 Uhr, Ende der Ver-

anstaltung wird voraussichtlich 

22:30 Uhr sein. In Wandelkonzert-

Art ist es jederzeit möglich, zu 

kommen und zu gehen.  

Das Kollegium der Kirchen-

musiker*innen bittet um eine 

Kollekte für die kirchen-

musikalische Arbeit unseres 

Kirchenkreises. 

 

 

Bach im Dialog 

Eine Veranstaltungsreihe des 

Kirchenkreises Berlin Süd-Ost 

 

Sonntag, 20. September, 18 Uhr 

Erlöserkirche 

„Ihr werdet weinen und heulen, 

aber die Welt wird sich freuen“ 

Kantate BWV 103 

 

Der Kirchenkreis Berlin Süd-Ost 

präsentiert die Bachkantate im 

neuen Gewand.  

Mehr Verständnis zur Musik können 

Sie erleben in Form erklärender 

Worte zur Kantate - es gibt eine 

Werkeinführung des jeweiligen 

Interpreten mit Klangbeispielen 

des Orchesters. Im Anschluss 

erklingt die Kantate am Stück in all 

ihrer Schönheit. 

Zeitgeist belebt die Gedanken in 

Form einer Andacht zur Kantate 

durch Pfarrer Gutsche.  

 

Am 15. November werden uns der 

RBB-Moderator Harald Asel und 

Axel Ranisch, Regisseur von der 

Kantate „Nun komm der Heiden 

Heiland“ hin zu einem Thema 

unserer Zeit führen und uns an 

einer anschließenden Podiums-

diskussion teilhaben lassen. 

  

 



 
Einladung 
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Liebe Jugendliche und junge Er-

wachsene,  

 

egal ob neues Schuljahr, Ausbil-

dung oder Anderes. Ein neuer Ab-

schnitt liegt nach den Sommerfe-

rien vor euch. Kein herrliches 

Nichtstun mehr, sondern zurück in 

den Alltag mit Hausaufgaben, Klau-

suren, Stress und wenig Zeit zum 

Entspannen.  

 

Zu diesem Anlass möchten wir 

euch herzlich zu unserem  

Jugendgottesdienst am  

11. September 2026 um 18 Uhr 

in der Alten Pfarrkirche 

(Hönower Straße 13,  

12623 Berlin) 

einladen! Egal wie gut du dich auf 

den neuen Abschnitt vorbereitet 

fühlst, komm vorbei und lass dir 

Kraft geben. Starte in das Neue mit 

einem positiven Impuls. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

laden wir euch herzlich ein zu ei-

nem gemeinsamen Snack im Pfarr-

garten. Ein schöner Ort, um bei ge-

mütlicher Atmosphäre ins Ge-

spräch zu kommen und den Abend 

gemeinsam ausklingen zu lassen. 

  

Wir freuen uns auf euch! 

  

Euer Projektteam aus den Kirchen-

gemeinden Hönow, Mahlsdorf, Hel-

lersdorf, Biesdorf, Kaulsdorf und 

der Projektstelle für regionale Ju-

gendarbeit 

 

Gemeinsam startklar für das nächste Schuljahr! 

 

 



 Ökumene 
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Die Arbeitsgemeinschaft christli-

cher Kirchen lädt im Rahmen der 

Interkulturellen Tage 2026 des 

Stadtbezirks Marzahn-Hellersdorf 

herzlich ein zu einem 

 

Begegnungsabend mit Christen 

und Gemeinden verschiedener 

Nationalitäten und Kulturen 

 

am Donnerstag, 24. September, 

ab 18 Uhr in die Evangelische Ver-

söhnungskirchengemeinde Bies-

dorf, Alt-Biesdorf 65. 

 

Beginnen möchten wir um 18 Uhr 

mit einem gemeinsamen Friedens-

gebet in der Gnadenkirche und an-

schließend uns zu einem Begeg-

nungsabend im Gemeindezentrum 

treffen, zu dem wir uns über natio-

nale Speisen freuen würden. 

 

Abschließen möchten wir diesen 

Abend um 20 Uhr mit einem öku-

menischen Gottesdienst, an dem 

sich auch die interkulturellen Ge-

meinden beteiligen mögen. 

 

Bitte geben Sie diese Einladung 

weiter, insbesondere an die Men-

schen und Gemeinden aus anderen 

Kulturen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für eine Anmeldung der Beiträge 

unter pfarrer.gruetzmann@t-on-

line.de wären wir dankbar.  

 

Mit herzlichen Grüßen 

Pfr. Frank Grützmann, 

Vorsitzender der ACK  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Monatsspruch November 

 

Der HERR wird Recht schaffen 

zwischen den Nationen 

und viele Völker zurechtweisen. 

Dann werden sie ihre 

Schwerter zu Pflugscharen  

umschmieden und ihre 

Lanzen zu Winzermessern.  

Sie erheben nicht das 

Schwert, Nation gegen Nation, 

und sie erlernen nicht 

mehr den Krieg. 

Jesaja 2,4 

Ökumenischer Begegnungsabend  

zu den Interkulturellen Tagen  
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Gute Zeiten, schlechte Zeiten – so 

ist doch das Leben.  

Das betrifft Frauen wie Männer, nur 

haben Männer manchmal andere 

Strategien als Frauen. Da ist Soli-

darität gefragt und Gottvertrauen. 

Gemeinsam „durch dick und dünn“. 

So wie Noomi und Rut.  

Die Männer beider Frauen sind ver-

storben. Die eine Frau ist alt, die 

andere jung. Beide haben keine 

wirtschaftliche Sicherheit. Für die 

alte Frau ist es besonders schwer, 

in dieser Situation zu überleben. 

Die jüngere hätte sicher Chancen, 

sich ein neues Leben aufzubauen. 

Doch die Schwiegermutter ist ihr 

ans Herz gewachsen, wie man so 

sagt. Für Rut steht fest, so lange 

wie nötig für Noomi zu sorgen – 

nicht aus Fürsorgepflicht, sondern 

aus tiefer menschlicher Verbun-

denheit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gibt es so etwas heute noch?  

Brauchen wir so etwas überhaupt 

noch?  

Wir haben doch ein gesetzlich ge-

regeltes Sozialsystem.  

Stimmt, und doch kennen wir alle 

die Lücken im Netz, wo schnell mal 

was durchrutschen kann. Da ist es 

gut, wenn wir jemanden haben, 

der mit uns geht, das Netz mit uns 

flickt und erweitert, denn viele gute 

Ideen können viel Gutes miteinan-

der und füreinander schaffen.  

 

Wir laden Sie ein, am 20. Sep-

tember im Gottesdienst um 10 

Uhr an diesem Netz weiter zu 

knüpfen und gute Gedanken für ein 

stärkendes Miteinander hineinzule-

gen.   

Regine Maywald, Lektorin 

 

Mirjam-Gottesdienst am 20. September um 10 Uhr 

 
 



 
Information aus dem Kirchenkreis 
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Die Generalsuperintendentin für 

den Sprengel Berlin, Dr. Julia 

Helmke, und der Evangelische Kir-

chenkreis Berlin Süd-Ost laden zur 

Entpflichtung und Verabschiedung 

von Superintendent Hans-Georg 

Furian ein.  

 

Der Gottesdienst findet am Sonn-

tag, 18. Oktober, um 14 Uhr in der 

Erlöserkirche Berlin-Lichtenberg, 

Nöldnerstraße 43, 10317 Berlin 

statt. 

 

Unter dem Leitwort „Alles hat seine 

Zeit“ wird der langjährige Superin-

tendent in einem festlichen Gottes-

dienst aus seinem Amt entpflichtet 

und verabschiedet. Der Gottes-

dienst nimmt zugleich ein bibli-

sches Wort aus dem 1. Petrusbrief 

auf: „Seid immer bereit, Rede und 

Antwort zu stehen, wenn euch an-

dere nach der Hoffnung fragen, die 

euch erfüllt.“ Es verweist auf den 

Auftrag, öffentlich Auskunft über 

den Glauben und die Hoffnung zu 

geben, die Christinnen und Chris-

ten trägt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Alles hat seine Zeit“  

Festgottesdienst zur Entpflichtung und Verabschiedung  

von Superintendent Hans-Georg Furian am 18. Oktober  

um 14 Uhr in der Erlöserkirche Berlin-Lichtenberg 

 

 

Foto: Ev. Kirchenkreis Berlin  
        Süd-Ost 

Einführung der neuen 

Superintendentin 

 

Frau Judith Kierschke wird am    

1. November in ihr Amt als neue 

Superintendentin des Kirchen-

kreises eingeführt. Der Gottes-

dienst mit anschließendem Emp-

fang findet um 14 Uhr in der 

Christuskirche in Oberschöne-

weide statt. 

 

Weitere Informationen auf 

www.ekbso.de 

 

http://www.ekbso.de/
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Unter dem Motto „couragiert wider-

ständig“ findet vom 8. bis 18. No-

vember 2026 die Ökumenische 

FriedensDekade statt. In einer 

Zeit, die von Kriegen, gesellschaft-

lichen Spannungen, wachsender 

Ungleichheit und Sorgen um die 

Zukunft geprägt ist, lädt die Frie-

densDekade dazu ein, über Frie-

den, Gerechtigkeit und unsere Ver-

antwortung in der Welt nachzuden-

ken.  

Das Motto erinnert daran, dass 

Frieden nicht von selbst entsteht. 

Er braucht Menschen, die sich mu-

tig für andere einsetzen, Unrecht 

widersprechen und die Hoffnung 

nicht aufgeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ökumenische FriedensDekade 

wird seit 1980 von Kirchen und 

Friedensgruppen gestaltet und fin-

det jedes Jahr in den zehn Tagen 

vor dem Buß- und Bettag statt.  

 

In unserer Gemeinde begehen wir 

den Auftakt zur FriedensDekade im 

Gottesdienst am Sonntag,         

8. November, um 10 Uhr. 

  

Am Buß- und Bettag, dem 18. 

November, beschließen wir sie 

mit einer Friedensandacht um 

18 Uhr, musikalisch begleitet vom 

Gitarristen Peter Renkl.  

 

Couragiert widerständig - FriedensDekade 2026 

 

 



 
Für Kinder und Familien 
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Lesenacht für Grundschüler 

Freitag, 16. Oktober, 18 Uhr bis 

Sonnabend, 17. Oktober, 9 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kinder, es ist wieder Lese-

nacht und wir freuen uns auf euch! 

Am Freitag vor den Herbstferien 

erwarten wir euch um 18 Uhr in der 

Kirche. 

Gemeinsam essen wir zuerst 

Abendbrot und starten danach zu 

einer kleinen Nachtwanderung. 

Zurück in der Kirche bauen wir un-

ser gemütliches Schlaflager auf – 

und dann wird gelesen, bis uns 

langsam die Augen zufallen. 

Am nächsten Morgen erwarten wir 

eure Eltern um 8 Uhr zu einem ge-

meinsamen Frühstück.  

 

Bitte folgendes mitbringen: 

- Lieblingsbuch 

- Schlafsack und Isomatte 

- Hausschuhe und Waschzeug 

- Kuscheltier 

- Taschenlampe 

- 5 € für das Essen 

 

Anmeldung bitte bei Simona Beh-

rendt oder Barbara Jungnickel 

 

 

 

Martinstag am Mittwoch, 

11. November 

 

Zusammen mit der Regenbogen-

kita und vielen engagierten Men-

schen aus dem Viertel feiern wir 

wieder den Martinstag.  

Wir denken an den heiligen Martin, 

der schon vor ungefähr 1600 Jah-

ren lebte und mit seiner Manteltei-

lung gezeigt hat, wie wichtig es ist, 

miteinander zu teilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ablauf: 

• 16:30 Uhr Martinsspiel in der 

Regenbogenkita  

(Adorfer Str. 8)  

• ca. 16:50 Uhr Beginn Later-

nenumzug 

• ca. 17:00 Uhr Station am Haus 

Aufwind (Nossener Str. 87)  

• ca. 17:20 Uhr Martinsmarkt 

mit Basar, Lagerfeuer und hei-

ßen Getränken im Garten der 

Ev. Kirchengemeinde (Glauch-

auer Str. 7) 

Der Erlös des Marktes kommt ob-

dachlosen Menschen zugute.  

Sarah Frank, Pfarrbriefservice 
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„Die rüstigen Rentner“ 

 

Jeweils am ersten Mittwoch im Mo-

nat sind alle, die sich fit und rüstig 

genug für gemeinsame Unterneh-

mungen fühlen, herzlich eingela-

den. 

„Rentner sein“ ist keine Vorausset-

zung für die Teilnahme. Auch jün-

gere Erwachsene sind herzlich will-

kommen. 

 

2. September, 14 Uhr 

Führung im Museum der Dinge 

maximal 15 Teilnehmer*innen 

Das Museum widmet sich der in-

dustriellen Massen- und Warenpro-

duktion des 20. und 21. Jahrhun-

derts. Der Rundgang zeigt, was wir 

heute als modern – und was als kit-

schig – empfinden. Wir entdecken 

dabei, wie der Werkbund und neue 

Produktionsweisen unser Design-

verständnis geprägt haben. 

Treffpunkt:   13 Uhr U-Bahnhof 

                      Hellersdorf 

Kosten:          10 € pro Person 

 

7. Oktober, 16 Uhr 

Führung im Sri-Ganesha-Hindu-

Tempel   

maximal 25 Teilnehmer*innen 

Im neu errichteten Tempel lernen 

wir hinduistische Traditionen und 

die Bedeutung der verschiedenen 

Gottheiten kennen. Eventuell be-

steht die Möglichkeit an einer hin-

duistischen Zeremonie teilzuneh-

men. 

Treffpunkt:    14:40 Uhr U-Bahn- 

   hof Hellersdorf 

Kosten:           10 - 12 € pro Person 

   (abhängig von der 

      Teilnehmerzahl) 

 

4. November, 14 Uhr 

Führung im Spionagemuseum 

maximal 15 Teilnehmer*innen 

Die Führung bietet eine spannende 

Tour durch die Geschichte der Spi-

onage - gekonnt werden Bildung 

mit Unterhaltung verbunden und 

besondere Agenten, Geheimopera-

tionen sowie ausgewählte Spiona-

getechniken vorgestellt. 

Treffpunkt: 12:50 Uhr U-Bahn- 

hof Hellersdorf 

Kosten: 10 – 12 € pro Person 

  (abhängig von der 

      Teilnehmerzahl) 

 

 

Wir bitten für alle Veranstaltungen 

um Anmeldung bei  

Barbara Jungnickel  

(Tel.:   030 99 28 18 52 oder 

          0176 735 504 11) 

 

Bild: Sarah Frank 

In: Pfarrbriefservice.de 



 
Die Mittelseite – Impressionen aus dem Gemeindeleben 
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Am 24. Mai haben wir die Konfirma-

tion von sieben Jugendlichen gefeiert! 

Nachbarschaftskaffeetrinken 

mit Kleidertauschmarkt  

am 29. Mai 

Bastelstand unserer Gemeinde bei 

Culture meets garden in den  

Gärten der Welt 

Bilder unserer 

letzten Aus-

stellung 



 
Die Mittelseite – Impressionen aus dem Gemeindeleben 
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Vom Baum ins Glas – 

Im Juli haben wir gemeinsam 14 Kilo  

Mirabellen zu Marmelade verarbeitet.  

Vielen Dank an alle Helfer! 

Die Marmelade wird am 11. November  

auf dem Martinsmarkt angeboten. 

Gemeindeurlaub in Zinnowitz 

Unter dem Motto „Sehnsucht nach mehr / Meer“ genossen 36 Menschen 

aus unserer Gemeinde eine wunderbar leichte, inspirierende Woche  

an der Ostsee. 



 Einladung 
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Seit Oktober 2011 ist Pfarrer Hans-

Georg Furian Superintendent 

unseres Kirchenkreises Berlin Süd-

Ost. Sein Dienstwohnsitz in der 

Straße Am Lupinenfeld gehört zu 

unserem Gemeindegebiet, wes-

wegen er Mitglied unserer 

Gemeinde ist und einen Predigt-

auftrag bei uns hat.  

 

Zahlreiche Gottesdienste hat er in 

den letzten 15 Jahren neben seiner 

Arbeit als Superintendent bei uns 

gehalten. Teilweise hat er sie auch 

auf seiner Trompete begleitet. Herr 

Furian ist auch Teil unseres 

neugegründeten Posaunenchores 

Colour Brass.  

 

Wahrscheinlich sind wir die 

Gemeinde des Kirchenkreises, die 

Superintendent Furian am häu-

figsten zu Gesicht bekam.  

Zum 1. November wird er in den 

wohlverdienten Ruhestand treten.  

Die große Verabschiedung im 

Kirchenkreis findet am Sonntag, 

dem 18.10., um 14 Uhr in einem 

Gottesdienst in der Erlöserkirche in 

Lichtenberg statt (siehe Seite 10).  

 

Wir als Gemeinde wollen uns von 

ihm eine Woche vorher, im 

Gottesdienst am 11. Oktober um 

10 Uhr verabschieden, seinen 

vorerst letzten, den er bei uns hält.  

 

 

 

 

 

 

In dem Gottesdienst begehen wir 

auch das 35. Kirchweih-Jubiläum 

unseres Gemeindezentrums.  

 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

findet eine Gemeindeversammlung 

statt, zu der der Gemeinde-

kirchenrat (GKR) alle Gemeinde-

glieder einlädt. 

Der GKR wird über aktuelle 

Bauprojekte und Entwicklungen im 

Gemeindeleben berichten und den 

Raum für Fragen, Kritik und 

Anregungen der Gemeindeglieder 

öffnen. 

 

 
Foto: L. Volkmann 

Verabschiedung von Superintendent Hans-Georg Furian 

und Gemeindeversammlung am 11. Oktober  

 



 
Einladung 
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Wider das Vergessen 

Gedenken an die 

Reichspogromnacht 

 

Auch in diesem Jahr laden wir dazu 

ein, sich gemeinsam auf den Weg 

zu Stolpersteinen in der Region zu 

machen. Damit setzen wir ein 

Zeichen gegen Antisemitismus. 

 

Die kleinen, im Boden verlegten 

Gedenktafeln erinnern an das 

Schicksal von Menschen, die in der 

Zeit des Nationalsozialismus 

verfolgt, vertrieben oder ermordet 

wurden. 

 

In Marzahn-Hellersdorf gibt es 

momentan 40 Stolpersteine. 

Wir wollen in diesem Jahr die 

Steine im Ortsteil Biesdorf 

aufsuchen, im Gedenken eine Rose 

niederlegen und etwas über die 

Geschichte dieser Menschen und 

Familien erfahren. 

 

Wann: Sonntag, 8. November, 

           nach dem Gottesdienst 

Weitere Informationen bekommen 

Sie bei Barbara Jungnickel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stille Zeit am 

Ewigkeitssonntag 

 

Der Ewigkeitssonntag – auch To-

tensonntag genannt – ist ein Tag 

des stillen Gedenkens. Viele Men-

schen besuchen den Friedhof und 

schmücken die Gräber, um zu zei-

gen: Die Verstorbenen bleiben in 

Erinnerung. 

 

Wer keinen Friedhof erreichen 

kann oder an Menschen ohne be-

kannte Ruhestätte denken möchte 

– etwa an die Opfer von Kriegen – 

hält an diesem Tag ebenfalls inne 

und erinnert sich auf eigene Weise. 

 

Wir bieten am 22. November von  

11 - 16 Uhr dazu die Gelegenheit 

und laden zur offenen Kirche ein. 



 Information 
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Die Adventszeit beginnt! 

 

Seit vielen Jahren gehört das Ein-

läuten der Adventszeit zu unserer 

Gemeindetradition – früher im 

Marktplatzcenter in Helle Mitte, 

und nun schon zum fünften Mal auf 

dem Kastanienboulevard, in Ko-

operation mit dem Puppentheater. 

 

Am Vorabend des ersten Advents 

laden wir herzlich zu einer guten 

Stunde voller Musik, Geschichten, 

einem kleinen Quiz und heißen Ge-

tränken ein. In diesem Jahr sorgt 

unser Posaunenchor Colour Brass 

für strahlende Klänge und eine 

festliche Stimmung. 

 

Wer möchte, bringt eine kleine Glo-

cke mit. Zum Abschluss ziehen wir 

gemeinsam in einem fröhlichen 

„Glockenumzug“ zur Kirche. Dort 

starten wir – begleitet vom großen 

Geläut – ganz offiziell in die Ad-

ventszeit. 

 

Wann:  Sonnabend, 28. November 

 17 - 18 Uhr 

Wo: vor dem Puppentheater auf  

  dem Kastanienboulevard 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Vom Fischer und seiner Frau“ 

Ein märchenhaftes Puppentheater 

für die ganze Familie 

 

Begleitet den Fischer und seine 

Frau auf ihrer aufregenden Reise 

zwischen Wünschen, Träumen und 

der großen Frage: Wann ist genug? 

 

Mit liebevoll gestalteten Puppen, 

viel Humor und einer zauberhaften 

Geschichte wird das bekannte Mär-

chen lebendig. 

 

Kommt vorbei und erlebt ein unter-

haltsames Theaterabenteuer für 

kleine und große Märchenfreunde. 

 

Das Puppentheater vom Kastanien-

boulevard kommt am 1. Advent, 

29. November, 12 Uhr zu uns in 

die Kirche. 

 

 

 



 
Faire Gemeinde 
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Gottesdienst zu Erntedank 

 

In diesem Jahr gestaltet die AG 

Faire Gemeinde gemeinsam mit 

Pfarrer Nico Vajen den Gottes-

dienst zu Erntedank.  

 

Am 4. Oktober wollen wir den Got-

tesdienst zum „Ökumenischen Tag 

der Schöpfung“ feiern. Wann passt 

dieses Thema besser als an Ernte-

dank? Ohne die Schöpfung würde 

es unsere Gärten nicht geben. Da-

bei wollen wir nicht nur für die 

Schöpfung danken, sondern auch 

darauf schauen, wie wir Menschen 

mit ihr umgehen. 

 

Zugleich erinnern wir im Gottes-

dienst an den 800. Todestag des 

Franz von Assisi. Der Gründer des 

Franziskanischen Ordens ist am 3. 

Oktober 1226 verstorben. 

 

Kommt dazu und feiert mit uns 

Erntedank! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Müllsammelaktion  

am 19. September 

 

Die AG Faire Gemeinde lädt euch 

wieder herzlich zu unserer herbst-

lichen Müllsammelaktion ein. 

 

Gemeinsam mit euch wollen wir die 

Umgebung um unser Gemeinde-

zentrum vom Müll befreien. 

Müllsäcke und Greifzangen werden 

von der BSR gestellt. 

 

Treffpunkt ist 10 Uhr am Gemein-

dezentrum. Nach zwei Stunden 

können wir bei einem gemeinsa-

men Imbiss zum Abschluss von un-

seren kuriosesten Funden erzäh-

len. 

 

Wir freuen uns auf eure Unterstüt-

zung! 



 Aktuelles aus der Nachbarschaft 

 20 

 

 

Ein Fest für  

Demokratie und Vielfalt 

 

Am 5. September wird bereits zum 

19. Mal das bezirkliche Demokra-

tiefest „Schöner Leben …“ gefeiert. 

Von 14 bis 22 Uhr verwandelt sich 

der Kienbergpark – diesmal am 

neuen Standort zwischen dem be-

zirklichen Informationszentrum 

und der Seilbahn – in einen offenen 

Treffpunkt für Austausch, Begeg-

nung und gute Stimmung.  

Alle Menschen sind eingeladen, ge-

meinsam ein starkes Zeichen für 

Vielfalt und Zusammenhalt zu set-

zen. 

 

Freuen Sie sich auf ein buntes Pro-

gramm für alle Altersgruppen: 

-   Kreatives und Spiele für Kinder  

-  Quizze und Sport für Jugendliche 

- Informationsstände für Wissbe-

gierige  

- abwechslungsreiches Bühnenpro-

gramm 

 

Organisiert wird das Fest vom 

„Bündnis für Demokratie und Tole-

ranz“, in dem auch wir als Kirchen-

gemeinde aktiv sind. Gemeinsam 

zeigen wir, dass Hellersdorf bunt, 

vielfältig und offen für alle ist! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geburtstagskaffeetrinken für 

den kleinen Bollerwagen 

 

Am Donnerstag, 10. September, 

wird ab 14 Uhr am U-Bahnhof 

Cottbusser Platz eine Kaffeetafel 

aufgebaut.  

Das Café auf Rädern feiert seinen 

12. Geburtstag – und Sie sind 

herzlich eingeladen, mitzufeiern.  

Nehmen Sie Platz am liebevoll 

gedeckten Tisch, plaudern Sie mit 

Nachbarinnen und Nachbarn, 

genießen Sie ein Stück Kuchen und 

die gute Stimmung. 

 

 

 

 

 

 

Die Kastaniette steht zurzeit vor 

der Kirche in der Glauchauer Str. 

und erwartet immer donnerstags 

von 14 – 17 Uhr Besucher und 

Besucherinnen. 

 

 



 Aktuelles aus der Nachbarschaft 
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Spielstraßenaktionstag 2026 

 

Zum Internationalen autofreien 

Tag am 22. September ver-

wandelt sich die Straße für Kinder 

und die Nachbarschaft zur 

Temporären Spielstraße. 

 

Mithilfe von Straßenmalkreide, 

Springseilen, Murmeln, mobilen 

Stühlen und Kaffee wird die Straße 

von 15 - 19 Uhr für einige Stunden 

zurückerobert und zum Ort für 

Begegnungen. Der Abschnitt vor 

der Evangelischen Regenbogenkita 

von der Adorfer Straße 3 bis zur 

Nossener Straße ist für den Auto- 

und Radverkehr vorübergehend 

gesperrt und auch das Parken ist 

nicht gestattet. Kommen Sie 

vorbei, spielen Sie mit und 

verweilen Sie mit uns gemeinsam! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Quartiersmanagement  

         BSR-Kieztag 14.06.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BSR-Kieztag vor Ihrer Tür 

 

Aufgrund des großen Bedarfs 

veranstaltet die BSR am Freitag, 

den 16.10. von 8 bis 13 Uhr den 

nächsten BSR-Kieztag, um haus-

haltseigenen Sperrmüll kostenlos 

zu entsorgen und gut Erhaltenes 

beim Tausch- und Verschenke-

markt weiterzugeben.  

Dabei ist auch wieder die Helle 

Bürgerwerkstatt mit der Möglich-

keit, technische Geräte auf ihre 

Funktionsfähigkeit zu testen und 

gegebenenfalls zu reparieren. 

Ort:  Maxie-Wander-Straße  

Weitere Informationen und Ter-

mine: 

             
Stadtteilbüro  

Boulevard Kastanienallee 

Stollberger Straße 33 

(Eingang über den Boulevard) 

12627 Berlin 

 

Home: www.qmbk.de 

Tel.:   030 9114 1293 

Mail:   team@boulevard- 

           kastanienallee.de 

Der Inhalt dieser Seite wird vom Quartiersmanagement verantwortet. 



 Information 

 22 

 

 

 

 

Im Mai bis Juli 2026 führten wir 

Gespräche mit unseren Mit-

arbeiterinnen Siiri Gettel und  

Barbara Jungnickel sowie mit 

unserem Pfarrer Nico Vajen.  

Außerdem sprachen wir mit Regine 

Maywald über ihre Tätigkeit in der 

Gemeinde als Lektorin. 

 

Beschlüsse: 

Der Raum der Jungen Gemeinde 

wurde gestrichen und mit neuen 

Möbeln ausgestattet. Die Kosten 

hierfür betrugen etwa 3.000 €. Der 

Raum steht nun auch anderen 

Gruppen zur Nutzung zur Verfü-

gung. 

 

Jugendliche und junge Erwach-

sene aus unserer Gemeinde unter 

27 Jahren, die während der Pro-

jektlaufzeit „Konfi- und Jugendar-

beit regional stärken“ an Fahrten 

des gemeinsamen Projektraumes 

der Ev. Kirchengemeinden Hellers-

dorf, Hönow, Kaulsdorf und Mahls-

dorf teilnehmen, erhalten ei-

nen Zuschuss von 6 € pro Tag. 

 

Der Gemeindekirchenrat (GKR) hat 

sich für die Anschaffung eines 

neuen, hochleistungsfähigen Bea-

mers zur Unterstützung der Got-

tesdienste entschieden. Die Kosten 

inkl. Montage belaufen sich auf ca. 

6.500 €. 

 

 

 

 

 

 

Der Kollektenplan für das 

zweite Halbjahr 2026 wurde be-

schlossen und ist an der Pinnwand 

im Gemeindezentrum einsehbar. 

 

In den letzten drei Monaten hat un-

sere Gemeinde 10 neue Mitglieder 

gewonnen, die sich aus anderen 

Ev. Gemeinden in unsere Ge-

meinde haben umgemeinden las-

sen. 

 

Am 11. Oktober findet im An-

schluss an den Gottesdienst 

eine Gemeindeversammlung statt, 

auf der über aktuelle Entwicklun-

gen des Gemeindelebens infor-

miert wird. 

 

Nächste Sitzungen: 

18. September  

16. Oktober 

20. November  

 

Anträge und Fragen zum 

Gemeindeleben können Sie bis 

spätestens eine Woche vor der 

Sitzung schriftlich einreichen.  

Claudia Gülzow 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues aus dem Gemeindekirchenrat (GKR) 

 



 
Kreise und Treffen 
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Kinderkirche mittwochs                 1. - 6. Klasse                                                          16:00 - 17:45 Uhr 

Minikirche montags        1. - 4. Klasse 16:30 - 17:30 Uhr 

Konfi-Kurs Vorkonfirmand*innen 

Hauptkonfirmand*innen 

freitags 16:30 - 17:30 Uhr 

   dienstags 17:00 - 18:00 Uhr              

Junge Gemeinde montags                                                                      17:00 – 19:30 Uhr 

Bibelgesprächs-

kreis 

„Alpha & Omega“  

1. und 3. Donnerstag im Monat                 18:00 - 19:30 Uhr 

Ansprechpartner: Pfarrer Vajen                 Tel. 030 29677088 

Hauskreis Nordost Ansprechpartner:  Herr Maywald  Tel. 99 37 901                              

„voll im Leben“ 

Gesprächsabend 

2. Donnerstag im Monat  10.09., 8.10., 

                                     12.11. 

Ansprechpartnerin:         Frau Maywald                                    

18:30 Uhr  

 

Tel. 99 37 901                            

Seniorenkreis donnerstags        17.09., 15.10.,                14:30 - 16:30 Uhr  

                         19.11.                        

Chor dienstags    

Ansprechpartnerin: Sigrid Jurgeit                                                                    

19:30 Uhr 

Tel.: 93 79 035 

Kinderchor donnerstags 16:00 – 16:45 

„Colour Brass“ 

Posaunenchor 

donnerstags 19:30 - 21:00 Uhr 

Töpferkreis freitags  

nach Absprache mit Frau Juhl 

18:00 Uhr  

Tel. 28 50 79 00 

Mediagruppe nach Absprache mit Manuela Hoffmann 

Mail: manuela.hoffmann@gemeinsam.ekbo.de 

AG „Faire 

Gemeinde“ 

mittwochs   16.09., 14.10., 25.11. 18:00 Uhr 

Anonyme 

Alkoholiker 

montags   

Ansprechpartner: Gerald                                                                 

19:00 Uhr 

Tel. 99 18 429 

Selbsthilfegruppe 

„Al Anon“ 

jeden 1., 3. und 5. Montag im 

Monat; für Angehörige 

alkoholabhängiger Menschen 

Ansprechpartnerin: Petra 

19:00 Uhr  

 

 

 Tel. 0176 304 633 04 
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Nico Vajen 

Pfarrer  

Tel.:   030 / 29 67 70 88 

Mail:  nico.vajen@gemeinsam.ekbo.de 

Siiri Gettel,  

Pfarramtssekretärin 

Tel.:   030 / 99 180 13 

Sprechzeiten im Gemeindebüro: 

dienstags      13 - 16 Uhr 

Simona Behrendt  

Gemeindepädagogin 

Tel.:   0176 473 704 20 

Mail:  simona.behrendt@gemeinsam.ekbo.de 

Sylvia Leischnig  

Kantorin 

Tel.:   0151 5051 4211 

Mail:  sylvia.leischnig@gemeinsam.ekbo.de 

Barbara Jungnickel 

Gemeindepädagogin 

Tel.:   030 / 99 28 18 52  

Mail:  barbara.jungnickel@gemeinsam.ekbo.de       

Svenja Kaepernick 

GKR-Vorsitzende 
Mail:  svenja.kaepernick@gemeinsam.ekbo.de 

Ylonas Gonzalez 

Vikarin 
Mail: ylonas.gonzalez@gemeinsam.ekbo.de 

 

Bankverbindung der Ev. Kirchengemeinde Berlin-Hellersdorf 

Empfänger: Evangelischer Kirchenkreis Berlin Süd-Ost                        

Bank:         Berliner Sparkasse 

IBAN:         DE63 1005 0000 0190 6897 65        BIC: BELADEBEXXX  

Verwendungszweck:  Hellersdorf RT 109 

 

 

Evangelische  

Regenbogenkita 

Adorfer Str. 8, 12627 Berlin 

Tel.:   030 99 86 120  

Mail: 

ev.kita.hellersdorf.ekbso@gemeinsam.ekbo.de 

Schülerzentrum „Kraftwerk“ 

Sozialdiakonische Jugendarbeit 

Adorfer Str. 6, 12627 Berlin 

Tel.:   030 99 89 731 

Mail:  schuelerzentrum.kraftwerk@gmx.de 

Diakonie-Sozialstation 

Hellersdorf/Marzahn 

Kokoschkastr. 8, 12627 Berlin 

Tel.:   030 259 214 70 

Mail:  pflege@diakonie-marzahn-hellersdorf.de 

„Laib und Seele“ 

Lebensmittelausgabe 

Adorfer Str. 6, 12627 Berlin 

Mail:  LuS-Hellersdorf@t-online.de 

 

 
 

Unsere Kontaktdaten 

Kontaktdaten unserer Partner 



 

 

 

Adressfeld für den Versand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

__________________________________________ 

   Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Hellersdorf 

   Glauchauer Str. 7, 12627 Berlin  
Tel.:   99 180 13    

Fax: 99 27 93 14                                        

Mail: ev-kg-hellersdorf@gemeinsam.ekbo.de 

Home: www.ev-kirche-hellersdorf.de    

 

 
 

Kirchliche Telefonseelsorge – Tag und Nacht kostenfrei: 

0800-1110111 oder 0800-1110222 

Evangelische Krankenhausseelsorge Unfallkrankenhaus Berlin 

Pfarrer Peter Sachse, Warener Str. 7, 12683 Berlin 

Tel.: 030 / 5681 1221 

Mail: peter.sachse@ukb.de  

Evangelische Krankenhausseelsorge Vivantes Klinikum Hellersdorf 

Pfarrerin Thekla Knuth, Myslowitzer Str. 45, 12621 Berlin, Haus 14,  

Telefon: 030 / 130-17 23 21            

Mail: thekla.knuth@gemeinsam.ekbo.de 

 

 

 

  

mailto:ev-kg-hellersdorf@gemeinsam.ekbo.de
http://www.ev-kirche-hellersdorf.de/

